N. 


ur Saalburgfeier 
am Donnerſtag, den 11. Oktober. 
Die von dem Kultusminiſter Dr. Studt bei 
der Grundſteinlegung des Reichs⸗Limes⸗Muſeums 
auf der Saalburg verleſene deutſche Urkunde lautet: 
„Den Ausgrabungen im Römerkaſtell Saalburg 
und in deſſen Umgebung hat Mein in Gott 
ruhender Herr Vater, des Kaiſers und Königs 
Friedrich Majeſtät bei ſeinem oft wiederholten 
Aufenthalte im Königlichen Schloſſe zu Homburg 
v. d. Höhe immer Sein lebhaftes, thatkrüftiges 
Intereſſe zugewandt und hat mit Seiner hohen 
Gemahlin, Meiner erlauchten Frau Mutter und 
Meinen Geſchwiſtern oftmals genußreiche Minuten 
auf jener anmuthigen Höhe des Taunus verlebt, 
daher habe Ich am 18. Januar 1897 nach der 
Enthillung des Standbildes des Kaiſers Friedrich 
zu Wiesbaden beſtimmt, daß das Prätorlum der 
Saalburg zur bleibenden Erinnerung an Meinen 
hochſeligen Vater wieder aufgebaut und in ſeinen 
Räumen ein Muſeum der wichtigſten Limesfunde 
eingerichtet werden ſolle. Dieſen Gedanken hat 
der geſchäftsführende Ausſchuß der Limesforſchung, 
an ſeiner Spitze Theodor Mommſen, in der 
Sitzung zu Heidelberg am 29. November 1897 
freudig und dankbar begrüßt, da der inmitten der 
urſprünglichen Umgebung errichtete Bau und die 


überſichtliche Zuſammenfaſſung der am Limes 
gemachten Funde wohl geeignet ſeien, reiche 
Belehrung zu bieten und die Limes⸗Arbeiten 


würdig zu krönen. Die Sammlung des reichen 
und ſchönen jetzt im Kurhauſe der Stadt Homburg 
aufgeſtellten Saalburg⸗Muſeums, wovon ein Theil 
Sr. Königlichen Hoheit, dem Großherzoge von 
Heſſen und bei Rhein gehört, wird den Kern 
des neuen Muſeums bilden. Daran werden ſich 
die Sammlungen römiſcher Fundſtücke Sr. Durch⸗ 
laucht des Fürſten Wilhelm zu Wied und Sr. 
Durchlaucht des Prinzen Albrecht zu Solms⸗ 
Braunſels, die Mir von den Eigenthümern in 
entgegenkommendſter Weiſe zur Verfügung geſtellt 
worden ſind, anſchließen, ferner Geſchenke von 
Privaten, wie die werthvollen, von dem Kommerzien⸗ 
rath Deſſaner überſandten Funde aus Stockſtadt 
und charakt eiſtiſche Fundſtücke aus dem ganzen 
Bereiche der deutſchen Limes⸗Forſchung, der ſich 
ſo viele Männer mit dankenswerther Hingebung 
gewidmet haben. Die auf Meinen Befehl vom 
4. Februar 1898 von dem Königlichen Baurath 
Jacobi⸗Homburg angefertigten Pläne zum Wieder⸗ 
aufbau des Prätoriums fanden Meine Genehmigung. 
Das Bauwerk wird auf Koſten des Königs reichs 
Preußen genau an der Stelle des römiſchen 
Prütorlums mit ſorgfältigſter Beobachtung der 
Maaße der auf Uns gekommenen Ueberreſte 
errichtet. Möge das Limes⸗Muſeum ein voll⸗ 
ſtündiges Bild römiſchen Lebens und römiſcher 
Kultur am Grenzwall geben und damit zugleich 
einen lehrreichen Einblick in die älteſte deutſche 
Geſchichte gewähren! Möge die Römerveſte auf 
der Höhe des Taunus jo getreu wie möglich in 
meriſcher Bauweiſe errichtet werden als ein 
Denkmal vergangener Herrſchermächte und folgen⸗ 
reicher Kulturentwickelung in den Beſchauern das 
Verſtändniß vom Weſen früherer Zeit beleben, den 
biſtoriſchen Sinn wachhalten und zu weiterem 


Bekanntmachung. 

2 an Herrn Szmigewski zu 
120 1 . Parzelle Nr. 9 — 
uf 5 bezw due Weißhof fol von fofoıt 
— werden. Jedre freihändig neu ver⸗ 
* d \ t Grossmann I 
zu Kotoule BEN Me angengiefen, eimaigen 


Pachtluſtigen die Trace Wale vorzupeigen.] bettgeſtelle, 3 Schweine, 101. und 2. Etage, 

e bestens een ed ee Badewannen, 5 Schlafſephas, 1 Laden mit Parterrawahnung 
fh om den ſtüd chen O n er deren 9 Spiegel, 1 ee von ſofort zu vermlethen. 

Lüpkes (Sprechſtunden eden Foeſtag von Giäſerſpind mit 200 Stück nungen ſind elegant 


9- 11 Ühr Volminags, Ratshaus 2 Treppen 
links) wender. 


Thorn, den 12. Ottober 1900. 


Der Magiſtral. 


Zur Neuwahl von 8 Repräfentanten und 
4 Repräfentanten Stellvertretern der hleſigen 
Synagogen ⸗Gemeinde habe ich einen Termin 


Montag, den 22. Oktober er., 
Borittags 10 Uhr 

im der Aula der hie gemisch. anberaumt, 
zu welchem hierdurch fümmtlihe männliche, 
voljährige unbeſcholtene und felbftftändipe 
Mitglieder der Gemeinde, welche während der 
letzten — Sr A Abe für bie an 
en⸗ ohne ekutlon ge t en 
En ek. 1 gezahlt haben, 
den 81. Juli 1900 


250 
Der Megierungs⸗Wabl⸗Genmiſsartus. 


15 Ein kl. möbl. Zimmer zu vermlethen. 
gime au semiegen |] 


Zwangsv rt igerung. 
Montag, den 15. d Mts, ſofort zu vermiethen. 


Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


In meinem neuerbauten Hauſe iſt die 


werde ich bei dem Gutsbeſitzer Joseph 
Modrzejewski in % 
1 Kaſten mit Betten, 6 Reiſe⸗ 


verſchied. Bier, Wein: und 
Schnapsgläſern, 7 Reſtaura⸗ 
e 3 Selbſtfahrer u. 


u, 
Bekanntmachung. Öffentlich meifibietend gegen baare Zah⸗ 


ung verfteig 
__Nitz, Gerichtsvollzleher in Thorn. 


Köst und Logis 
Junkerſtraße 7, III. u. vorne. 
eee 


6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall 
Culm 


1 fehl. mbl. Vorderz., hochp., iſt v. fof. 
a zu verm. Kiofterſtr. 20, l. 


Forſchen anregen. Das walte Gott! Gegeben 
auf dem Nömerkaftel Saalburg im 13. Jahre 
Meiner Regierung, am 11. Oktober des Jahres 1900 
nach Chriſtt Geburt. Wilhelm I. R.“ 


Vermiſchtes. 


Ein erblindeter Augenarzt. 
Aus Paris wird dem „Peſter Lloyd“ berichtet: 
Lebhaftes Aufſehen erregt die Nachricht, daß Dr. 
Javal, der berühmte Augenarzt, dem ungezühlte 
Perſonen die Erhaltung ihres Augenlichtes ver⸗ 
danken, das ſeinige vollſtändig verlor. Bekannt 
in der ganzen mediziniſchen Welt durch die von 
ihm eingeführte Heilmethode des Strabismus, des 
Schielens, welche er in feinem Werke „Manuel 
du strabisme“ darlegte, iſt Dr. Javal zugleich 
der Erfinder eines Ophthalmometers von uner⸗ 
reichter Präelſion. Dieſer ausgezeichnete Gelehrte, 
Mitglied der mediziniſchen Akademie und Direktor 
des ophthalmologiſchen Laboratoriums an der 
Sorbonne, iſt auch ein edelmüthiger Menſchen⸗ 
freund. Im Jahre 1885 im Wahlbezirke Sens 
zum Abgeordneten erwählt, unterbreitete Dr. Javal 
der Kammer einen Geſetzentwurf, demzufolge die 
Väter und Mütter von ſieben, eventuell mehr 
Kindern keine Mobillarſteuer zu leiſten haben. 
Nach fünfjährigen Bemühungen hatte Dr. Javal 
endlich die Freude, feinen Geſetzentwurf von beiden 
Kammern votirt zu ſehen. Er nahm dann kein 
neues Mandat mehr an, um ſich wieder ausſchließ⸗ 
lich der Augenheilkunde widmen zu können. Das 
große Publikum erfuhr die Nachricht von  jeiner 
gänzlichen Erblindung erſt kürzlich, wo die Blätter 
zugleich die Meldung erhielten, daß Dr. Javal 
das Offizierskreuz der Ehrenlegion erhlelt. 

— Eine merkwürdige Schmuggel⸗ 
geſchichte wird dem „Daily Telegraph“ aus 
Newyork gemeldet: „Eine frühere Schauſpielerin, 
welche Diamanten im Werthe von vierhundert⸗ 
tauſend Dollars geſchmuggelt haben ſoll, wurde 
hier verhaftet. Es verlautet, daß ſie fünf Reiſen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Canada 
machte, bevor die Zollbeamten ihre Methode ent⸗ 
deckten. Auf jeder Reiſe war ſie von einem Schoß⸗ 
hunde begleitet. Kürzlich kam ſie in Newyork mit 
einem ſchwarzen Pudel an. Sie wurde angehalten 
und unterſucht, aber es wurde nichts Steuerbares 
bei ihr gefunden. Später ſtarb der Pudel. Ein 
Zollbeamter ſchnitt ihn auf und fand Diamanten 
in ſeinem Magen. Es heißt jetzt, daß die Frau 
den Hund zwei. Tage hungern ließ und ihn dann 
mit Fleiſch fütterte, in welchem die Diamanten 
verborgen waren. So trug der Hund die koſtbaren 
Steine durch das Zollhaus.“ 


Standesamt Thorn. 


Vom 29. September bis einſchl. 11. Oktober er. 
ſind gemeldet: 
Geburten. 

1. Tochter dem Maurergeſellen Wladislaus 
Elzewski. 2. Sohn unehel. 3. Tochter dem 
Kaſernenwärter Anton Majewski. 4. Sohn dem 
Arbeiter Franz Zellmer. 5. Tochter dem Kaufmann 
Adolph Schulz. 6. Sohn dem Gerichtsaſſiſtenten 
Ignatz Labunski. 7. Sohn dem Arbeiter Eduard 


Vormittags 9 Uhr 


Czeruewi 


ern. 


von ſofort zu haben 


Louis 
vermiethen, 


Ehauſſee 46. 


er 


Wohnung, 
7 Zimmer und Zubehör, III. 


eutſprechend. Hermann Dann. 


Eine Wohnung, 
2. Etage von 3 Zimmern, Küche ꝛc. iſt 
von ſofort zu vermiethen. 
Zu erfragen Culmerſtr. 6, 1 Tr. 


In unſerem Neubau Breite⸗ 


ſtraßße find noch 


2 Läden 


von ſofort und Wohnungen 
vom 1. April n. J. zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Stage, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung ac. ſofort zu verm 


tober 


(Drittes Blatt.) 


1900. 


Borſtzti. 8. Tochter dem Tapezierer Franz 
Rejankowski. 9. Sohn dem Sattler u. Tapezierer 
Blaſius Kawezynskt. 10. Sohn dem Gerichts⸗ 
kanzliſten Symforyan Kkrzetuskt. 11. Sohn dem 
Vicefeldwebel im Inf.⸗Regt. 21 Emil Schülke. 
12. Sohn dem Arbeiter Ignatz Kowalski. 13. 
Tochter dem Muſiker Franz Gozdz. 14. Tochter 
dem Hoboiſt⸗Sergeanten im Inf.⸗Regt. 61 Vincent 
De. 15. Tochter dem Vorſteher der apoſtol. 
Gemeinde Emil Hannasky. 16. Sohn unehel. 
17. Tochter unehel. 18. Tochter unehel. 19. 
Tochter dem Arbeiter Joſeph Soykowski. 20. Sohn 
dem Bautechniker Paul Sieg. 21. Tochter dem 
Arbeiter Wilhelm Malzahn. 22. Sohn dem 
Bauunternehmer Guſtav Rietz. 23. Sohn dem 
Kaufmann Simon Schoeps. 24. Tochter dem 
Schiffs reviſor Julius Henſchel. 25. Tochter dem 
Schneidermelſter Friedrich Brühn. 26. Sohn dem 
Arbeiter Franz Braskiewiez. 27. Tochter dem 
Zimmergeſellen Ferdinand Pioch. 28. Tochter 
dem Lehrer Ulrich Wicher. 29. Sohn dem 
Schauſteller Max Luedtke. 30. Sohn dem Arb. 
Apollinarius Czapinski. 31. Tochter dem Maurer 
Felix Jendrzejewskl. 32. Sohn dem Forſtaſſeſſor 
Ernſt Clauder aus Aſchenort. 33. Tochter dem 
Schuhmacher Valentin Staroſta. 34. Tochter dem 


Schmiedemeiſter Julian Luedtke. 35. Tochter dem 
Arbeiter Franz Buzikowski. 36. Sohn dem 
Malermeiſter Otto Jaeſchke. 37. Sohn dem 
Kaufmann Boleslaw Hozakowski. 8 
Sterbefälle. 1 
1. Eliſabeth Paur, 5 Mon. 2. Johann 
Domalski, 12 Tg. 3. Eiſenbahn⸗Statlonsaſſiſtent 
Herrmann Schwendig, 59 J. 4. Schneiderwittwe 
Karoline Schmidt, 67 J. 5. Erich Schuſter, 


4 J. 6. Anton Olszynski, 1 J. 7. Barbara 
Jankowskt, 1 J. 8. Schuhmachergeſelle Hugo 
Lau aus Gurske, 26 J. 9. Arbeiter Michael 
Slonleckt, 57 J. 10. Hauptzollamtsaſſiſtent Hans 
Kluth, 35 J. II. Gärtnerwittwe Marianna 
Laskowsti, 80 J. 12. Willy Zittlau, 4 J. 
13. Belagta Zielinski, 27 Tg. 14. Gärtnerfrau 
Marianna Fingajski, 28 J. 15. Malerfrau 
Thereſe Goralski, 35 J. 16. Gertrud Zittlau, 
3 J. 17. Clara Stielow, 11 Mon. 18. Alfred 
Deicke, 1 J. 19. Margarethe Schuſter, 1½ J. 
20. Felix Schoenſee, 4 Mon. 21. Bahnwärter⸗ 
frau Anna Finger, 57 J. 22. Herbert Piſchke, 
1½ Mon. 23. Rentier Louis Kaliſcher, 80 J. 
24. Stephan Brgskiewicz, 1 Tg. 25. Schuhe 
machergeſelle Guſtav Schnoegaß, 36 J. 26. Curt 
Zittlau, 11½ Mon. 
Auftgebote. 

1. Glasmacher Otto Schoſtak⸗Petrikau u. Lina 
Schumalla. 2. Schneidergeſelle Robert Knopf u. 
Emma Radtke. 3. Artilleriedepot⸗Arbeiter Ignatz 
Wojczechowski u. Bronislawa Andruszkiewicz. 
4. Rammer Theophil Stichowski u. Anna Duszek. 
5. Reſtaurateur Albert Buchmann⸗Sanſſoucl u. 
Maria Sobjinskti. 6. Zimmergeſelle Laurentius 
Potarski u. Veronika Ordonski⸗Seyde. 7. Töpfer⸗ 
geſelle Paul Roiſch u. Minna Müller. 8. Tele⸗ 
graphen⸗Vorarbeiter Max Stoltzke = Danzig u, 
Cäeilie Wollenberg. 9. Arbeiter Eduard Müller 
u. Anaſtaſia Podgorski. 10. Arb. Apollinarius 


Nowinski u. Angelika Olszewski = Mocker. 
11. Arbeiter Ferdinand Binded : Freiſtadt u. 
— m — 


Die Woh⸗ 
und der Nenzeit 


vermiethen. 


Leopold Majewski bewohnt 


lethen. 
Wollenberg . 


oppernikusſtr. 18. 


Gine henſcafllche Wohnung 


Etage, per | 6 Zimmer mit großem Zubehör, auch 
sg u. Wagenremiſe, Brücken⸗ 

aße 8, II. Etage, find vom 1. April 
1901 zu verm. B. Hozakowski. 


Hensche Wohung 


mit Balkon u. Zubehör jof. zu vermleth. 
Zu erfragen Bäckerſtraße 35. 


Wohnungen 
für 216, 240 u. 300 Mk. pro Jahr zu 


vermiethen. Heiligegeiſtſtraße 7,9. 
A. Eben 


Ein Laden 
mit angrenzender Wohnung Altſtädt. 
Markt 20 vom 1. April 1901 zu 
L. Beutler. 
Laden 
nebſt Geſchäftsräumen und Wohnungen 
welche bisher von Herrn Fleiſchermeiſter 


ſofort neu reuovirt anderweitig zu 


Karl Sakriss, 
Schuhmacherſtr. 


1 möbl. Zimmer 


an eine Dame mit oder ohne Penſion 
abzugeben Baderſtraße 24, part. 


Maria Kapelke - Klötzen. 


12. 


Joſeph Zdanowicz und Anna Jaskulski. 


Fiſchereipächte r 
13. 
Arbeiter Leo Jaſinski und Unna Zacharek. 
14. Obſthändler Theodor Kalinowskt und Fran⸗ 
ziska Golinskt, beide Schönſee. 15. Arbeiter 
Conſtantin Stamzinskt und Maria Lewandowski⸗ 
Podgorz. 16. Arbeiter Michael Roſenau und 
Adelheide Schreiber, beide Kabott. 17. Friſeur 
Franz Jablonskt und Cordula Piotrowski (bisher 
Lewandowski)⸗Inowrazlaw. 18. Arbeiter Johann 
Goralski und Konſtantia Kaczorowski, beide Rich⸗ 
nowo. 19. Förſter Guſtav Hahn und Auguſte 
Lilienthal, beide Rubinkowo. 20. Arbeiter Joſeph 
Latoſchewski und Anaſtaſia Borowski, beide Raikau. 
21. Schmiedegeſelle Hermann Didſchuns und 
Amalie Gaubſch. 22. Kaufmann Emil Willinczik 
und Johanna Günther. 23. Arbeiter Wladislaus 
Kolodziejskt und Marianna Zapierowski. 24. Ar⸗ 
beiter Wilhelm Treichel⸗Neu Schönſee und Bertha 
Haak⸗Bielsk. 25. Dachdecker Heinrich Nützmann 
und Martha Pudlowska, beide Haide auf Ummanz. 
26. Arbeiter Franz Treider⸗Lopatken und Marlanna 
Schottkowski⸗Mittwalde. 27. Kgl. Eiſenb.⸗Betr.⸗ 
Ingenieur Peter Grandprö und Marie Pommer. 
28. Arbeiter Johann Politowski und Elisabeth 
Orlowski. 29. Kaufmann Felix Rowinski⸗Oſtrowo 
und Stanislawa Michalski⸗Jarotſchin. 30. Arbeiter 
Paul König und Maria Jäger, beide Trettin. 31. 
Tapezierer und Decorateur Hugo Krüger und Ger⸗ 
trud Voigt. 32. Sergeant im Inf.⸗Regt. 61 
Valentin Koziorz und Julianna Stopikowski. 33. 
Arbeiter Johann Weſtphal und Caroline Schmidt, 
beide Gruneberg. 34. Diener Karl Senger und 
Anna Stoike, beide Bromberg. 35. Arbeiter Karl 
Klein⸗Harnau und Roſa Lieckrand⸗Gr. Bellſchwitz. 
Eheſchließungen. 

1. Steinſetzer Otto Mahler mit Olga Weckwerth. 
2. Schriftſetzer Auguſt Jaborowski⸗Inowrazlaw mit 
Clara Zimmermann. 3. Schiffsführer Hermann 
Liedtke mit Martha Smarzewski. 4. Magiſtrats⸗ 
Bureau⸗Diätar Johannes Warnat = Berlin mit 
Johanna Boehmer. 5. Lehrer Paul Janzen⸗ 
Magdeburg mit Julianna Wirth. 6. Lademeiſter 
Franz Heil⸗Röxe mit Pauline Baranowski. 7. 
Bergmann Alexander Jarczynski⸗ Hochler mit 
Wladislawa Wawrzyniak, 8. Maurergeſelle Franz 
Preuß mit Johanna Raniedi. 9. Kaufmann 
Hans Keußen mit Maria Kierszkowski geb. Palm. 


10. Kaufmann Paul Hintz Bromberg mit 
Hedwig Golembiewski. 11. Kaufmann Leo 
Schulz Culm mit Agnes Maciejewskt. 


12. Schiffseigner Peter Brzezickt mit Wwe. Ma⸗ 
rianna Koslowski geb. Raniszewski. 13. Bureau⸗ 
gehilfe Maximilian Hoppe mit Anna Makowski. 
14. Schuhmachermſtr. Stanislaus Zakrzewski mit 
Pauline Rexin. 15. Feilenhauermeiſter Hugo 
Seepolt mit Maria Spiekert. 16. Kreisausſchuß⸗ 
Sekretär Ernſt Redetzky⸗Lüben mit Elsbeth Karla. 


——ñ—— - 
Für die Redaktion verantwortlich M. Lambeck in Thorn 
Auf der Pariſer Weltausftellung wurde bei 


der vor Kurzem erfolgten Preis⸗ Vertheilung die bekannte 
Steinhäger Brennerei von M. T. König in 
Steinhagen mit der Medaille d' An gent ausge. 
zeichnet. Von Intereſſe dü fte es für die Beſucher ider 
Weltausſtellung ſein, daß der echte Steinhäger ob ger 
Bıennerei im „Deutſchen Haufe“ in der Straße der 
Nationen zue Ausſchank gelangt. 


“ 
Kleine Wohnung, 
8 Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige 
Miether zu vermlethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Die erſte Etage, 
Bruͤckenſtraße Nr. 18 iſt vom 1. Oktober 
zu vermiethen, ebenſo die 

Parterregelegenheit 
im Ganzen oder getheilt. 


Ein auch zwei möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Eliſabethſtraße 14 II Tr. 


Eine Wohnung, 


Altfſtädt. Markt 29, 2. Etage von 
8 reſp. 4 Zimmern, Küche ꝛc. iſt vom 
1. Januar k. Is. zu vermiethen. 

Zu erfragen bei A Mazurkle wies. 


Verſetzungshalber 


özimm Vorderwohnung mit Bade⸗Einrichtung 
von ſofort zu vermiethen. 
Ulmer & Kaun. 


im ganz. auch geth., zu verm Zu 
Vobnung, . Conner ke, 22, N. 
Synagogale Vachrichten. 
Sonn ag, ben 14.: Beginn ds Gottes dienſtes 
6 Uhr füh. Abendandacht 5 Uhr. 

Montag, den 15.: Predigt und Seelenſeler 
10% Uhr Vormittags. — Abendandacht 
57 Uhr. 


ſind per 


LE ae Ti 


** 
Nr 
1 N: * 
hr 
— 
er; 
* 


zu machen, falls er die Geldſtrafe nicht 


N ſchwarzem Hut. 


Bezirke 


3) 


ſtunden für denſelben find für die Zeit 


. 5 A 


£ebensmittel 


ER 


Lieferung. 


Die Lieferung der Lebensmittel für die Für Husten- 
Kaiser’s 


Bruſt⸗Caramellen 


en 2650 


Küchen Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
vom 1. November 1900 bis Ende Ok⸗ 
tober 1901, ſowie die Entnahme der 
Küchenabfälle für denſelben Zeitraum, 
ſoll vergeben werden. 

Angebote — auch auf Theil-⸗Liefe⸗ 
rungen — ſind 
bis 18. Oktober d. J; 

8s Uhr Morgens 
an die unterzeichnete Küchen⸗Verwaltung 
ſchriſtlich einzuſenden, woſelbſt die Be⸗ 
dingungen eingefchen werden können. 
Küchen⸗ Verwaltung 

Ulanen⸗Regiments von Schmidt. 

Der unterm 2. Juni 1900 hinter 
dem Schuhmacher Waclaw Ki- 
towski früher hier, erlaſſene Steck⸗ 
brief wird hiermit erneuert. D 755/99. 

Thorn, den 9. Oktober 1900 


Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 


Gegen den unten beſchriebenen Bremſer 
Eduard Schulz Will geboren 
am 10. April 1864 in Oſtrowitt, evan⸗ 
geliſch, verheirathet, welcher flüchtig iſt, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts in Thorn vom 2. De⸗ 
zember 1899 erkannte Geldſtrafe von 
50 Mark, im Unvermögensfalle eine 
Gefängnißſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Juſtizge⸗ 
fängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten D Nr. 626/99 ſofort Mittheilung 


zahlt oder Zahlung derſelben an die hie⸗ 
ſige Gerichtskaſſe nachweiſt. 
Beſchreibung: 
Alter: 36 Jahre, Größe: 1m 75 cm, 
Statur: kräftig, — Haare: dunkelblond, 
Augen: blau, — Naſe: ſtark, — Mund: 
gewöhnlich, Bart: Schnurbart, — Ge⸗ 
ſicht: ſtarke Backenknochen, Geſichtsfarbe: 
geſund, Sprache: deulſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: Keine. 
Kleidung: Derſelbe war bekleidet mit 
einem blauen Jaquetanzug, Vorhemde, 
Kragen, weißer Wäſche gezeichnet E. S., 
grauen Strümpfen und Gamaſchen, ſowie 


Thorn, den 10. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntnißnahme gebracht, daß wir für 
den hieſigen Ort drei Meldeſtellen bezw. 
Behufs Signaliſirung eines 
Brandes eingerichtet haben. 

1) Der T. Signaliſirungsbezirk umfaßt 
die Marktſtraße von der evangeliſchen 
Schule bis zu der Gaſtwirthſchaft 
„Leichnitz.“ Horniſt Fleiſcher Alex 


Hirſch. 

Der II. Bezirk umfaßt die Markt⸗ 
ſtraße von dem Hauſe des Bernhard 
Knodel bis zu der Gaſtwirthſchaft 
von Ferrari in Piaske. Horniſt 
Barbier Ktrchner. 

Der III. Bezirk umfaßt die Ma⸗ 
giſtratsſtraße, die Mittelſtraße und 
Schießplatzſtraße. Horniſt Barbier 
Burzuynski. 

Podgorz, den 17. Septbr. 1900. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Nachtrags⸗Gemeindeſteuerliſte von 
Podgorz pro 1900 liegt in der Zeit vom 
5. bis 19. Oktober d. Is. im hieſigen 
Magiſtratsbureau während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht aus. 

Bemerkt wird, daß gegen die Veran⸗ 
lagung dem Steuerpflichtigen binnen einer 
Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ab⸗ 
lauf der Auslagefriſt die Berufung zu⸗ 
ſteht, welche bei dem Königlichen Land⸗ 
rathsamt⸗Thorn einzureichen iſt. 

Podgorz, den 4. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Der öffentliche Schlachtviehbeſchauer 
Schulz wohnt jetzt bei dem Haus⸗ 
beſitzer Knodel hierſelbſt, Marktſtraße 
Nr. 4, 1 Treppe, rechts. Die Dienſt⸗ 


2) 


vom 1. Oktober bis Ende März von 
6 bis 10 Uhr Vormittags und von 5 bis 
8 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, und haben 
während dieſer Zeit die betreffenden 
Fleiſchermeiſter das von ihnen beſtimmte 
Schlachtvieh bei demſelben in ſeiner Woh⸗ 
nung zu melden. 
Podgorz, den 8. Oktober 1900. 
Der Amtsvorſteher. 


Strumpf⸗ u. Jockenfabrik 


(Windſtraße 5, D 
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften. 
Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. 

Der Ertrag dient zum Unterhalt armer 
Mädchen. H. v. Slaska. 


iſt durch 


Einzig daſtehender Beweis für ſichere 
Hilfe bei Huſten, 
Catarrh und Verſchleimung. 
Packet 25 Pfg. bei: 
P. Begdon in Thorn, 
Ant. Koczwara in Thorn. 


a 
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„Die Zutheilung erfolgt in kürzeſter Friſt. 


6. 


Der Umtauſch 


Auf einen Schriftwechſel laſſen ſich die Zeichnungoſſellen nicht ein. 


Lungen- und Halsleidende, | Selhstverschuldste Schwäche 
Aſthmatiker u. Kehlkopfkranke! der Männer, Polut., ſämmtliche Geschlechts 

Wer ſein Lungen- oder Kehlkopfleiden, 
ſelbſt das hartnäckigſte, wer fein Aſthma, 
und wenn es noch ſo veraltet und ſchier 
unheilbar erſcheint, ein für allemal los 
ſein will, der wende ſich an 4 Wolffsky 
in Berlin N., Weißenburgerſtr. 79. 
Tauſende Dankſagungen bieten eine Ga⸗ 
rantie für die große Heilkraft ſeiner Kur. 

Broſchüre gratis. 


Zwei elegant möbl. Zimmer 
zu verm. Araberſtr. 5, III. Et. rechts. Gehrz, Bäckermſtr., Brombergerſtr. 60 


Drud und Verlag der Kargsbumdrnderei G rut Lam bed. Thorn. 


ab u et N! 


c 


Umzugshalber Ein wahrer Schatz 


eine eomplette für alle durch jugendliche Verirrungen 


Laden⸗Eimichtung I. ee 


E. e 

II. Ratan's Nelbsthewahrung 
für Galanterie-, Kurz u. Spiel. EEG 
waaren it ſehr preiswerth im Ganzen Lese delt ei 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
auch getheilt zu verkaufen. Die noch] Laſter 1 2 eus — 
vorhandenen Waareubeſtände bin ich] demſelben ihre Wiederherſtellung 
ebenfalls bereit en bloc zu verkaufen. 


Zu beziehen durch das Verlags⸗Ma⸗ 
Reflektanter wollen ſich melden an zin in Leipzig. Neumarkt Nr. 25, 
Max Cohn, Berlin, 


ſowie durch jede Buchhandlung. 
Beuthſtraße 14. 


In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
Kleine Wohnung 2 Zimmer 3 


u. Gatarrhleidende 


anerkaunt. 


Heiſerkeit, 


| handlung von Walter Lambeck. 
Küche. vorne, Koppernikusſtr. 29, 1 Tr. 
vom 1. November zu vermiethen. 


LI. Wohn. zu verm. Brückenſtr. 22. 


Bekanntmachung 


betreffend 


die Begebung 


von 30 000 Stiick Reichsbank Antheilſcheinen. 


Gemaß Artikel 1 und Artikel 8 des Reichsgeſetzes vom 7. Juni 1899, betreffend die Abänderung des Bank⸗ 


geſetzes vom 14. März 1875 (R. G. Bl. S. 311) und der Verordnung vom 3. September 1900 (R. G. Bl. S. 793) 
werden dreißigtauſend Antheilſcheine der Reichsbank, lautend ein jeder über eintaufend Mark, hierdurch öffentlich zur Zeichnung 
unter den nachſtehenden Bedingungen aufgelegt: 

1 


Die Zeichnungen werden bei dem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere in Berlin und bei den ſämmt⸗ 
lichen Reichsbankhauptſtellen, Reichsbankſtellen und Reichsbanknebenſtellen mit Kaſſenelnrichtung 


5 am 18. Oktober 1900 


in der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags entgegengenommen und alsdann geſchloſſen. 


.Der Zeichnungspreis iſt auf 135 Prozent oder 1350 Mark für jeden Antheilfcein feſtgeſetzt. 
Jede Zeichnung muß auf eine beſtimmte Stückzahl von Reichsbank⸗Antheilſcheinen zu je 1000 Mark lauten. 


Sie iſt mittels Ausfüllung und Einreichung zweier gleichlautender Anmeldeſcheine zu bewirken, welche vom 12. 
Oktober d. J. bei jeder Zeichnungsſtelle unentgeltlich entnommen werden können. Das eine Exemplar des An⸗ 
ere ee erhält der Zeichner mit der Beſcheinigung der Zeichnungsſtelle über die erfolgte Zeichnung 
zurück. 


. Zugleich mit der Zeichnung muß eine Anzahlung von zehn Prozent des gezeichneten Neunbetrages mit 100 Mark PU 


für jeden Antheilſchein baar eingezahlt werden. 
Sobald fie ſtattgefunden hat, wird ihr Ergebniß den Zeichnern bes 
kannt gegeben. Zugleich werden dieſelben aufgefordert, bei ihren Zeichnungsſtellen gegen Rückgabe des in ihren 
Händen befindlichen Zeichnungsſcheines und gegen Erſiattung der vollen nach dem Reichsſtempelgeſetz vom 14. 
Juni 1900 (R. G. Bl. S. 275) von der Reichsbank zu entrichtenden Stempelbeträge für jeden zugetheilten 
Antheilſchein einen Bezugsſchein in Empfang zu nehmen und das im Verhältniß zu den zugetheilten Beträgen 
zu viel gezahlte Angeld abzuheben. 

Die Bezugsſcheine werden von dem Reichsbank⸗Direktorium ausgeſtellt und enthalten die Quittung über die 
Zahlung des Angeldes. Sie lauten auf den Namen der erſten Zeichner und können durch 
das Ausfüllen der auf ihrer Rückſeite befindlichen Indoſſamente übertragen werden. Für die Form der In⸗ 
doſſamente kommen die Beſtimmungen der Artikel 11 bis 13 der Wechſel⸗Ordnung in Anwendung. Die erſten 
Zeichner bleiben für die Vollzahlung der ihnen zugetheilten Antheilſcheine verhaftet; erfolgt dieſelbe nicht recht 
zeitig, ſo verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag dem Reſervefonds der Reichsbank 
als Vertragsſtrafe. 


Für die Antheilſcheine können ſogleich nach der Zutheilung Theil⸗ und Vollzahlungen geleiſtet werden. Letztere 


müſſen jedoch ſpäteſtens bis zum 22. Dezember d. Js. leinſchl.) erfolgt ſein. Alle Zahlungen find bei dem 
Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere oder bei einer beliebigen Reichsbankhauptſtelle, Reichsbankſtelle 
oder Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung unter Vorlage des Bezugsſcheines zu leiſten, auf welchem 
Quittung geleiſtet werden wird. Ueber eine Voll⸗ bezw. Schlußzahlung kann letztere jedoch nur von dem Komtor 
der Reichs hauptbank für Werthpapiere zu Berlin oder einer Reichsbankhauptſtelle oder einer Reichsbankſtelle 
giltig erfolgen. Die Reichsbanknebenſtellen vermitteln nach Erhaltung ſolcher Zahlungen lediglich die Ausſtellung 
giltiger Quittungen an zuständiger Stelle. Aus Bezugsſcheinen, auf welchen über die Vollzahlung nicht quittirt 
iſt, können vom 23. Dezember d. Js. ab irgend welche Anſprüche gegen die Reichsbank nicht mehr geltend 
gemacht werden. a 
der Bezugsſcheine gegen Reichsbank⸗Antheilſcheine findet nach näherer Bekanntmachung des Reichs⸗ 
bank⸗Direktoriums in den erſten Monaten des Jahres 1901 ftatt. Die Aushändigung der auf den Namen 
der Zeichner ausgefertigten Antheilſcheine erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugsſcheine. Hat ein Uebergang des 
Eigenthums eines Bezugeſcheines ſtattgefunden, jo wird dies auf dem Antheilſchein vermerkt. 
Zur Prüfung der Legitimation des Einlieferers iſt die Reichsbank berechtigt, aber nicht verpflichtet. 
Auswärtige haben Bevollmächtigte 
zu beſtellen. 


Berlin, den 10. Oktober 1900. 


9 


Der Reichskanzler. 
In Vertretung: 
Graf v. Posadowsky. 


— 


Verein 


krankh. heilt ſicher nach 27jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. brieflich. 


egen zu grossen 
® © KXindersegen 
a —— 
R. Oschmann, Konstanz E. 52- 


Eine freundl. Parterre⸗ Wohnung.. Der Vorstand. . 
von ſofort zu vermiethen. 1 ſchönes möbl. Zimmer Sofort zu 
1 vermiethen. Kloſterſtraße 18, 1. 


* 


PR N 2 . 


7 . . E f 
Höhere 


Midchenf Ale 


zu Thorn, 
Wiederbeginn des Unterrichts 
im Winterhalbjahre 
Dienſtag, den 16. Oktober, 
Vorm. 9 Uhr. 
Aufnahms neuer Schülerinnen 
Montag, den 15. Oktober, 


Vorm. von 10—12 Uhr im Schulgebäude. 


Für auswärtige Schüle⸗ 
rinnen können geeignete . 
nachgewieſen werden. 

Ver Direktor. 


Dr. Maydorn. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 

in der Bürger⸗Mädchenſchule bin ich 
Montag, den 15. d. Mts., 
von 10—12 im Schullokal bereit. Von 
anderen Schulen abgegangene Schüle⸗ 
rinnen müſſen ein Ueberweiſungnis vor⸗ 
legen. Die Vorlage der Schulhefte 

(Diktate und Auffäge) iſt erwünſcht. 
Spill, Rektor. 


Das Winterhalbjahr 
beginnt in meiner Privatſchule den 16. 
ober um 9 Uhr. Knaben werden 
für Septima und Sexta vorbereitet. 
Alma Kaske, Schulvor ſteherin, 
Aͤlltſtädtiſcher Markt 9 II. 


——— — — 
Kom. Bildungsanfalt 
für Kindergärtnerinnen Beg. des Winters 
kurſus den 10. Oktober 1900. 

Clara Rothe, Vorſteherin 
Bacheſtraße 11. 
Der Stundenplan in der ſtaatlich 
gewerbl. Fortbildungsſchule bleibt im 
Winterhalbjahr unverändert; neu hinzu 
treten, wie in den Vorjahren, die Stunden 
für die Maurer» Zimmerer und Maler⸗ 
lehrlinge, die Abends von 5—7 täglich 
im Deutſchen und Rechnen oder im 
Zeichnen unterrichtet werden. 


Das Kuratorium. 


Laleinlurſe für Damen. 
Erſte Zuſammenkunft Mittwoch, 
den 17. Oktober, Nachm 4% Uhr 
im Zimmer Nr. 14 der höheren Mädchen⸗ 
ſchule. Etwaige weitere Anmeldungen 
können bis zu dieſer Stunde noch ange⸗ 
nommen werden. 


Dr. Maydorn. 


IB Beitunterridt 
fir Damen und Herren 
— wird ertheilt. 
Anmeld. jeder Zeit. Out gerittene 
Pferde ſtehen zur Verfügung. 
M. Palm’s Reitinſtilut. 


Techniker, 


ſelbſtſtändig bei Flußregulirungen arbei⸗ 
tend, für Schleſien geſucht. 
Paul Schönlein, 
Hirschberg, Kaiſerfriedrichſtr. 5. 


dom. Skalmirowitz 


bei Wierſchoslawitz 
ſucht zum 1. Januar 1901 einen ver⸗ 
heiratheten deutſchen 


Kutscher. 

Eine geſunde kräftige = 

gi mme 

« Gehrz, Bädermeiſte 

us; zen HI. Melienke Er 
Fräulein aus bei g 

mein Seifen⸗ und ene — 
Verkäuferin 


bei vollſt. freier Stati 
fofort gent 1 Station im Haufe für 


Adolph Leetz. 


.. * 
Fräulein, 
w. d. kfm. Buchf. erl. bat u. gut ſtenogr. 
ſucht als Anf. Stellung, f Comptoir. 
Gefl. Anerb. unter . 100 in ber 
Beffisee d. 2: . Bittrlgen. 


3 zur Schloſſerei 
Lehrlinge „ang 
A. * 7/. 

Schülerinnen, 
welche die feine Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich von ſofort melden 

L. Boelter, Bäckerſtr. 15, 1. 


16 000 Mk. 


ſichere Hypothek zu cediren geſucht. Zu 
erfragen in der Expedition d. Zeitung 


Mk. 16 000 


werden auf ein größeres Grundſtück in 

Thorn zur zweiten, durchaus ſicheren 

Stelle geſucht. Angebote unter 100 
Gedi dieſer Zeitung. 


an die 


a w. 
ch 
I 


